
Haustierbesitzer überschütten ihre Haustiere nicht nur mit Liebe, 
sondern verwöhnen sie auch mit Geschenken.
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Haustierbesitzer lieben ihre Haustiere genauso sehr, wie andere Familienmitglieder.

2016 gab es in Haushalten in der EU insgesamt1
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In72,9
Millionen US-Haushalten 
leben Haustiere.

Mehr als die Anzahl der 
Haushalte verheirateter 
Paare und doppelt so viele, 
wie mit Kindern in den USA.2

37%

27% 1 von 3

der Befragten gaben zu, 
die Namen von Partner, 
Kindern und Haustier 
miteinander zu verwechseln.3

Lumpi, hast Du den Müll 
rausgebracht?

der Haustierbesitzer haben 
ihren vierbeinigen Freund 
schon einmal vom Fotografen 
ablichten lassen.4 

Hundebesitzern 
und ähnlich viele 
Katzenfreunde hängen 
sich Bilder von ihrem 
Liebling Zuhause auf.4

Du bist so fotogen, 
Schätzchen!
Das machst du toll, Süße!

GENERATION INTERNET 
AUCH BEI HAUSTIEREN 
Immer mehr Haustiere machen Karriere im Internet. Millionen Likes und Kurz-Videos drehen sich nur um Haustiere.

Die Haltung eines Deutschen Schäferhundes 
verschlingt im Laufe von zehn Jahren 

Weltweit gibt es schätzungsweise 

der Hundebesitzer 
präsentieren ihren Liebling 
sogar auf einem eigenen 
YouTube-Kanal.8

45%

Die Hälfte 

der Haustierbesitzer kaufen 
für ihre Tiere gelegentlich 
oder häufig Geschenke.5  

54%

23 Millionen

der Haustierbesitzer 
würden ein Haustier 
in ihrem Testament 
berücksichtigen.3

Als die prominente 
US-Geschäftsfrau 
Leona Helmsley 2007 starb, 
hinterließ sie ihrem Malteser 
Schoßhund Trouble

aller Hunde- und Katzenbesitzer 
schenken ihren Haustieren 
etwas zu Weihnachten.6 

25%25%
der Haustierbesitzer 
föhnen ihr Tier nach 
einem langen Bad 
liebevoll trocken.7

Sollen wir es 
als Geschenk einpacken?

Trixi, runter da!

mehr Geld

12 Millionen
   Dollar!2

27%

als der Kauf eines Volkswagen Jetta, 
Baujahr 2011.2 Du hast die Wahl!

Haustiere mit einem eigenen 
Facebook-Profil. 20% haben 
50 bis 100 Online-Freunde/Follower.8

37,8 Millionen
„Grumpy Cat“ ist mit

YouTube-Klicks das beliebteste Tier im Internet 
und sticht damit sogar Sender wie Newsweek 
aus (9,8 Millionen Klicks).8

Sheila addeda picture.

CATBOOK

Why is
there a 
tree in 
our house?
#lolhumans

8 out of 10 cats like this

Am witzigsten 
sind die Pannen.

Neidisch?

Niemand mag dich!

Los, geh dich 
einschleimen!

HUNDE GEGEN KATZEN - 
LIEBLINGSHAUSTIERE IM WETTSTREIT
Hunde und Katze sind grundverschieden und haben sehr spezielle Talente und Fähigkeiten.

Welpen sorgen für einen Anstieg der „Wohlfühl-Hormone“ 
Serotonin und Dopamin bei ihren Besitzern. Das hilft beim 
Stressabbau und verbessert Gedächtnis und Konzentration.10

Alle Dalmatiner kommen weiß auf die Welt. 
Die typischen Flecken entwickeln sich erst 
in den ersten Lebenswochen.

Der Geruchssinn eines Hundes ist 10.000 bis 100.000 
mal stärker, als der des Menschen 
(ein Hund hat mehr als 220 Millionen 
Geruchsrezeptoren in der Nase, Menschen müssen 
sich dagegen mit fünf Millionen begnügen).17

Hunde können circa zehn verschiedene Lautäußerungen 
von sich geben.12

Ein uralter Instinkt sorgt dafür, dass sich Hunde 
beim Schlafen einrollen: Das hält sie im Schlaf 

warm und schützt lebenswichtige Organe.9

Hunde haben rund 100 verschiedene Gesichtsausdrücke, 
die meisten davon entstehen über die Ohren.9
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Katzen haben kein Schlüsselbein – ein Grund, 
warum sie so gelenkig sind.

Katzen verwenden rund 30% ihrer Wachzeiten darauf, 
sich zu putzen.11

Katzen beherrschen etwa 100 verschiedene Lautäußerungen.13 
Und Katzen miauen andere Katzen nicht an. Das Miauen ist 
für Menschen reserviert, die Aufmerksamkeit 
und vor allem Futter spenden sollen.14

Katzen sind Links- oder Rechtspföter. Katzendamen 
setzen eher auf ihre rechte Pfote, Kater bevorzugen 
meist die linke. Wie bei den Menschen gibt es auch 
bei den Katzen „Beidpföter“.15

Katzen haben fünf Zehen an den Vorderpfoten, 
aber nur vier an den Hinterpfoten.

Hauskatzen schlafen durchschnittlich 16 Stunden am Tag.16 
Nur Faultiere verschlafen noch mehr von ihrem Leben.


